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→ Ziele in längerfristige Strukturen einordnen

→ Kindern und Eltern sinnvollen Einblick in Inhalte und Absichten vermitteln

→ Kontrolle der Steuerung neu definieren

→ Verbindlichkeit vom «sinnvollen Tun» bei den Kindern erhöhen

→ Materialflut kinderfreundlich anbieten

→ kooperative Arbeit und Einzelbedürfnis der Kinder in Balance halten



→ Kind erhält die erste Checkliste. 

→ Selbsteinschätzung ausfüllen und besprechen.

→ Lernjobs bearbeiten, 

→ Kurztest → Checkliste A1.2.
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Abschluss eines Plans:

Selbstbeurteilung der
Lernziele 

inhaltlich & «arbeitstechnisch»

Gespräch LP- Kind / Kind -LP 

flexibles Interview zum 
Verständnis des Lerninhalts
& Rückmeldung/Wertschätzung
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→Handlungsrahmen und 

Abstufung pro Stufenteam 

definiert, für Kind und Eltern 

transparent (messbar, 

zählbar)

→Kinder markieren grün, 

Lehrpersonen rot, 

gemeinsames Lerngespräch
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Arbeit mit Denkwege: Jünger Rahel; 2018
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Lernjournal 1./2. Klassen 2023
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Gesprächskommode, Bernet Susanne & Weber Martina; 2018
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→Zielwortschatz wird im 

Schulalltag genutzt

→Kinder verstehen Inhalte 

(unterschiedlich) und haben sich 

darüber mit Gleichaltrigen 

mehrmals ausgetauscht

→Für Eltern werden 

Verbindlichkeiten und 

Konsequenzen nachvollziehbar

→Instrument gilt für alle Kinder, 

«Mein Ziel» bleibt individuell

→Anpassungen für Kinder mit ILZ 

sind mit Förderplanung überall 

möglich 

Lernjournal: enricadipietrantonio@primarschule-derendingen.ch
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Information zu unserem kurzen Gespräch gestern Donnerstag, 17.08.2023

In Absprache mit den Lehrerinnen und der Schulleitung bedanken wir uns für ihr Verständnis und halten 

folgendes fest:

--> Keine Lehrerin möchte Details vom alten Konflikt nochmal hören. Dafür haben wir im Schulalltag 

keine Zeit. 

--> Der Streit wird sofort beendet. Alle bemühen sich zu helfen, dass das gelingt.

--> In der Schule und in der Pause achten die Lehrerinnen genau darauf was passiert und besprechen die 

Lösung direkt mit den Kindern. 

--> Falls ein neuer Streit entsteht, holen die Jungs sofort Hilfe bei der Pausenaufsicht.

--> Geschwister und Freunde unterstützen die Jungs in der Pause, damit sie friedlich bleiben.

--> Nach einem nächsten Pausenstreit in den nächsten zwei Wochen, verbringen beide Jungs eine Woche 

lang die Pause drinnen beim Chef im Büro.

--> Beide Mütter lassen ihre Kinder allein den Schulweg machen. 

--> Jede Mutter kümmert sich um ihr eigenes Kind und spricht das fremde Kind vorläufig nicht an.

--> In der 3. Schulwoche erhalten die Eltern eine Rückmeldung über den Verlauf der Massnahme.

Wir sind zuversichtlich, dass so eine faire Lösung gelingt, und freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit!

Mit freundlichen Grüssen

Brigitte Häner Emch (SHP Klasse UST C)

Sich fair aber 
deutlich
für die 
Anliegen der 
Schule, der 
Klasse, der 
anderen 
Kinder und 
der 
Lehrpersonen 
einsetzen.

Aktuelles Bespiel aus der Praxis:
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Lernziel: 

Ich erkenne, wann meine Ideen Platz haben

und steuere meine Impulse.
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Im Austausch bleiben:

→ wöchentlicher Rückblick im Lernjournal

→ frühzeitige Termine für Elterngespräche

→ Elternengagement würdigen/stärken

→ Klare Aussagen im Elterngespräch, welches Lernverhalten sichtbar 
werden muss, damit günstige Lernvoraussetzungen bestehen und die 
Förderstufe aufgelöst werden kann.

→ Unterstützung und Begleitung im Schulalltag durch konkrete Hinweise 
und Rückmeldungen, aber nicht zu viel Zeit und Beachtung.
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Lernziel: 

Ich erkenne, wann ich sprechen darf

und steuere meine Impulse.

→ feiern was gelingt!   (Was nicht gelingt auch mal ignorieren)
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Zeiträuber: Hilgenstöhler; zaubereinmaleins.de  /  Wiedergutmachungskartei; Dosch,Grabe; Verlag an der Ruhr
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Worauf sind Sie Ende Woche stolz?
Wem erzählen sie davon?
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• Klassengefühl stärken, gemeinsame Regeln, Flüsterkultur

• Interesse / Mitgefühl / Unterstützung für alle konsequent einfordern

• Auslachen sofort unterbinden

• Leader als positive «Influencer» nutzen (jede und jeder kann das mal sein!)

• ähnlich starke Lernpartner für Kooperation/ Wettstreit finden 

• Material bereit, klare Ordnung überall

• als «mise en place» versorgen, letzten Aufgabenstapel aufsparen 

• kurze Einstiege, kleine Aufgaben zum Warmwerden

• attraktive Lernangebote/ Lernspuren anbieten 

• beliebte Aufgaben als Zwischenstopp / freie Lernzeit in Aussicht stellen 

• Zeitbedarf festlegen, mit Time-Timer selber überwachen lassen

• freie Wahl zulassen

• aufmerksam beobachten, anerkennen was ist
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• verlässlich, berechenbar und gerecht, Abmachungen werden erfüllt

• wertschätzend, interessiert am Leben, informiert über persönliche Verhältnisse

• grosszügig - «Shit happens», wenig moralisierend

• selbstkritisch, offen

• nahe beim Kind, aufmerksam 

• hartnäckig 

• überzeugt und unnachgiebig

• verbindlich und zielorientiert

• koordiniert und vernetzt

• zuversichtlich, bereit für einen Neustart
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